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Text 

§ 48. (1) Zu einem Beschluß ist die Anwesenheit des Vorsitzenden, des Berichterstatters und dreier 
weiterer stimmberechtigter Senatsmitglieder erforderlich. 

(2) Ein Beschluß bedarf der Mehrheit der abgegebenen Stimmen. Eine Stimmenthaltung ist 
unzulässig. Bei Stimmengleichheit gibt die Stimme des Vorsitzenden den Ausschlag. 

(3) Der Vorsitzende des Unabhängigen Beirates für Zivildienstbeschwerdeangelegenheiten kann die 
Beratung und Beschlussfassung in Fällen, in denen nach dem begründeten Beschlussantrag des 
Berichterstatters eine einhellige Beschlussfassung zu erwarten ist, durch Einholung der Zustimmung der 
anderen Senatsmitglieder im Umlaufweg ersetzen. Bei Entscheidungen im Umlaufweg ist Einstimmigkeit 
erforderlich. Die Zustimmung kann nur schriftlich erteilt werden. Das Ergebnis der Entscheidungsfindung 
im Umlaufweg ist den Senatsmitgliedern bekanntzugeben. 


